
X

Biotopname

Standort /Geologie

Erlenbruch am Westrand der Priesterwiese

Verlandungsmoor im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

1 9 8 5,1Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

07

RW F

92

NF G

1

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenwald, Rasenschmielen-Erlenwald

EH DHabitate + Strukturen OH S LH S RH Z AH T BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

GY W

Gefährdung

Empfehlung

MZ G

keine Gefährdung

X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 3 2 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Nasser bis feuchter Erlenbruchwald am Westrand der Priesterwiese im südöstlichen Verlandungsbereich der Feisneck. Der Sumpfseggen-
bzw- Rasenschmielen-Erlenwald geht landseitig in einen degradierten Himbeer-Erlenwald über. Hier, außerhalb des geschützten Biotops, 
waren deutliche Anzeichen einer langanhaltenden Entwässerung durch niedrigen Seespiegel erkennbar. Der Erlenwald wird durch den alten 
Hauptentwässerungsgraben der Priesterwiese geteilt. Die Priesterwiese wurde im Rahmen eines Renaturierungsprojektes in den 1990er 
Jahren wiedervernässt (Rowinsky & Kobel 2011).
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Phragmites australis

Salix cinerea Calliergonella cuspidata Lycopus europaeus Caltha palustris
Myosotis scorpioides ssp. 
scorpioid

Rhamnus cathartica Pinus sylvestris Frangula alnus

Phalaris arundinacea Eupatorium cannabinum Solanum dulcamara Galium palustre
Salix fragilis Lysimachia vulgaris Valeriana dioica Viburnum opulus


